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Gastvortragender: Dr. Arne Haselbach
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Arne HASELBACH:
Geb. 1940 in Klagenfurt, Österreich. Studium an der Universität Wien, Promotion als Dr. jur.,
1970-1986 Direktor des Wiener Instituts für Entwicklungsfragen, 1973-1975 Vorsitzender des
Europäisches Regionalkomitees der Society for International Development, 1975-1981
Generalsekretär der Europäischen Vereinigung von Entwicklungsforschungs- und
Ausbildungsinstituten (EADI), 1978-1987 Mitglied des Direktoriums des Europäischen
Koordinationszentrums für sozialwissenschaftliche Forschung und Dokumentation, 1978-
2001 Mitglied des Vollzugsausschusses der Österreichischen UNESCO-Kommission und
mehrmalig Vorsitzender ihres Fachausschusses für Sozialwissenschaften, Expertentätigkeit
für mehrere Sonderorganisationen der Vereinten Nationen, für UNESCO und die Universität
der Vereinten Nationen. Direktor der Volkshochschule Brigittenau in Wien und Koordinator
der Wiener Denk-Werkstatt.
Arbeitsgebiete: Sozialwissenschaft und Sozialphilosophie in interkultureller Hinsicht.
Publikationen: Wittgensteins Einfluß auf die Kultur der Gegenwart, hrsg. gem. mit Friedrich
Wallner, Wien 1990. „Sich-einlassen auf Unvertrautes – Über Schlüsselqualifikationen für
den Kulturerwerb“ in: MigrantInnen Akademie Schriften 2/1998, Wien. „On thinking social
phenomena in terms of polylogues - Why? - How?“ in: TRANS 15, Internet-Zeitschrift für
Kulturwissenschaften, Zen und Tao. Beiträge zum asiatischen Denken, hrsg. gem. mit Werner
Gabriel u. Hisaki Hashi, Wien 2007, „Asiatisches Denken – Unkonventionelle Bemerkungen
zu Zhuangzi und Zen“, in: Zen und Tao, Wien 2007 u.a.
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